
Besprechungen

nısmus in Polen“. TIrotz der zeıithistorisch orıen- e{“ verlauten. Aus der zweiıtelsohne überaus
tierten Gliederung un: Darstellungsweıise han- bedeutenden Oppositionsfunktion der polni-
delt N sıch iıne deskriptive theologische schen Kırche 1n der eıgenen Natıon un! 1m (36=
Abhandlung mi1t durchweg konstatierendem samtkontext Usteuropas SOWI1e aus statıstiıschen
Charakter und aum eıne analysıerende hı- Angaben ULTE relig1ösen Praxıs VVAQIM 1989 leitet der
storische Publikation. Autor Sıtuation un! Rolle der Kıirche 1M pO

Dieses 1St Zuerst eın Resultat der getroffenen kommunistischen Polen ab, dıe jeweıils nıcht
Quellenauswahl. Neben der zumeıst VO 1990 mehr ex1istieren. TEr eiıner aktuellen Analyse ware
erschienenen zıti1erten Sekundärliteratur tührt deshalb eıne tfundierte wiıssenschafttliche Darstel-
der Autor 1m Quellenverzeichnıs die Hırten- lung der Wechselwirkungen zwischen kommunıi-
briefe, Kommun1ques und die Regierung C stischer Herrschatt un: kırchlicher Entwicklung
richteten Schreiben des polnischen Epıiskopats 1n Polen wünschenswert. Eıne solche Darstellung

bleibt weıterhıin eın Desıderat.SOWIl1e die Hırtenbriefe, Ansprachen un! Predig- Bernd Schäfer
ten VO Prımas Wyszynskı, Prıimas Glemp und
Papst Johannes Paul I1 auf, aufßerdem die Verfas- G ÖNNER, Johannes: Die Stunde der Wahrheit.
SUNg und dıe esetze der Volksrepublik Polen FEıne pastoraltheologische Bılanz der Auseılinan-
SOWI1E zumındest die 1993 1ın London erschıene- dersetzung 7zwischen den Kıirchen und dem kom-

Dokumente über die geheimen Verhandlun- munistischen 5System in Polen, der DDR, der
SCH 7zwischen Staat und Kırche 1ın den Jahren Tschechoslowakei und Ungarn. Frankturt: Lang
1980 bıs 1989 uch WEeNn dıe kırchlichen un: 1995 581 (Forschungen ZUT praktischen Theo-
staatlıchen Außerungen mMi1t Offentlichkeitscha- logıe. 14.) Kart. 138,—
rakter eiıne Grundlage jeder wissenschattlichen Mıt dieser umfangreichen Erarbeitung wurde
Arbeit ber Kırche und Staat ın eınem ehe- der österreichische Priester Johannes GOönner,
malıgen soz1ıualıstıschen Land sınd, können doch langjährıiger Assıstent amn Instıtut für Pastoral-
durch S1C kaum die tatsächlichen Aktionen, theologie und Kerygmatık der Uniıuversıität Wıen,
Reaktionen un! damıt Wechselwirkungen voll- 1994 der dortigen Katholisch-Theologischen

Fakultät promoviıert. Dıie Arbeıt beruht autständıg 1ın den Blick gelangen. Die staatlıche w1€e
kırchliche Archivsituation 1ın Polen 1sSt ‚WAarTr recht langjährigen direkten Kontakten des Autors mı1t

Christen aus den ehemaligen soz1alıstischenkompliziert, aber AUS zugänglichen Akten der
DDR-Staatsorgane 1n Beständen des Bundes- Ländern un: eıner Fülle usgewerteter Sekun-

därlıteratur. Obwohl Goönner aufgrund seınesarchivs 1ın Potsdam (Tagungen der soz1alıstischen
Staatsimter tür Kirchenfragen) und insbesondere pastoraltheologischen Ansatzes sıch 11UT auf

Veröttentlichtes stutzte un: keine kırchlichendes Bundesbeauftragten tür dıe Stası-Unterlagen
1ın Berlin (dıverse soz1ıualıstische Geheimdienste der staatlıchen Archive auswertete, womıt e1-
ZALT Situation VO Staat un: Kırche 1ın Polen) nıge seıiner Einzelbefunde Zzu Beispiel in bezug
hätten wichtige Intormationen Inhalten un aut d1e 119  Z durch Archiverkenntnisse der etz-

ven Jahre kritisch beleuchtet werden könnten,Methoden polnıscher soz1ıualıstischer Kıirchen-
polıtık w1e uch ZU jeweıligen kırchlichen beeindruckt doch das Unterfangen einer 5Syn-

these und dıe generelle Argumentatıionslinie. DieAgıeren werden können.
Der polnıschen Kırche wırd VO Sıedlarz die Publikation 1St dıe bisher anregendste fheologi—

tradıtionelle „Verfügung“ über die „Seele der sche Analyse der Wechselwirkung 7zwischen
Natıon“ attestlert. Fur ıhn betand S1C sıch ZW1- zialıstıschen Systemen mMI1t Totalıtätsanspruch
schen 1945 und 1989 1n einer doppelten „Sonder- und der Gestalt der jeweılıgen katholischen
rolle“: S1e alr die „einNZIgE Instiıtution 1MmM Rah- Ortskirchen.
INEeN des SowJjetimper1ums, die sıch 1MmM Unter- Dıie Arbeit beschäftigt sıch vergleichend mıiıt
schied den anderen Ostblockstaaten nıcht 1ın der katholischen Kıirche 1n Polen, Ungarn, der
den religiös-kultischen Bınnenraum schliefßen Tschechoslowakei (differenzıiert nach den böh-
lefs“, un ıhre Entfaltung se1l geradezu konträr mischen bZzw. mährischen Landesteıilen und der
zu gesamteuropäischen „Säkularısıerungspro- Slowakei) und der DDR, letzterer 7zusätzlich
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mMi1t den protestantischen Kırchen. Es wırd der KRIELE, Martın: Anthroposophie Un Kirche. Er-
Versuch unterno:  men, dıe Geschichte dieser fahrungen eines Grenzgängers. Freiburg: Herder
Kırchen un: der Jjeweıligen soz1ialıistischen 1996 300 Lw. 44 ,—
Machtübernahme un! Herrschaftsausübung ın „Nach Abschlufß des Manuskriptes habe ıch
diesen Ländern zwıschen 1945 und 1989 umtas- meınen Austritt AUS der Anthroposophischen
send skizzieren. Mıt orofßer Zitierfreude un: Gesellschaft erklärt“ Den langen Weg, der
lıterarıschem Anspruch nıcht 1Ur 1m detailrei- ıhn diesem Schritt führte, schildert der Kölner
chen Inhaltsverzeichnis 1st SO eıne dıchte (und Staatsrechtler, ındem erzählt, W1€E siıch nach
CNS gedruckte) Arbeit entstanden, deren Länder- eıner Kındheıit 1ın eınem relig1Ös gleichgültigen
befunde und allgemeine 5Systematıisierungen eın Elternhaus Ende seiner Gymnasıalzeit w1ıe
ausdıifferenziertes Nıveau autweisen. seline Multter der Anthroposophie zuwandte,

Onners Hauptthese ist, da ın den Kırchen 1n durch seiıne Frau un:! seınen Studienfreund ROo-
totalıtären Systemen als Reaktion auf deren Re- ert 5Spaemann aber auch die katholische Jau-
pression un! Machtanspruch unbewufßt eıne benswelt, zumal ıhren Gottesdienst schätzen un:
„vielschichtige Atftıinıtät kırchlicher Strukturen der Liturgie der Christengemeinschaft VOrzuzle-
für totalıtäre Vorgaänge un: Handlungsmuster“ hen lernte. Anfang der 60er Jahre trıtt 1ın die
ErZCeUgL wurde Diese „Affinıtät“ se1 durch den Anthroposophische Gesellschaft, 1965 iın die ka-
Austall „iInterner Korrekturinstanzen“ iın den tholısche Kırche e1in, wobel auch die „demokrati-
Kirchen och verstärkt worden. Gleichzeitig sche un! rechtsstaatliıche Zuverlässigkeit der 1M
hätten sıch überall polıtisch opposıtionelle Grup- tradıtionellen Katholizismus verankerten hrı-
pCIH VO: Christen oft 1mM Wıderspruch theo- sten“ un! ıhre Wıderstandskraft den
logisch konservativen Kırchenleitungen heraus- weltbedrohenden Kommunıismus eın wichtiger

rund für ıhngebildet Deren theologische „Verformungen“
hätten über den „1deologisch-hierarchischen Im „kirchlichen Mılieu“ ertährt ın konser-
Denkansatz“ eiıne „Brücke“ den polıtischen vatıven katholischen reisen die ıhn nıcht Z
5Systemen mıi1t gesellschaftlichem Totalıtätsan- Aufgabe der Reinkarnationslehre drängen) un:

be1 hnlich denkenden Freunden Verständnıis.spruch gebildet.
Goönner bleibt jedoch nıcht be] eıner histori- Als enttäuschend, Ja als estruktive „Unterwan-

schen Bestandsaufnahme stehen. Er nımmt auch derungstheologie“ erlebt hingegen dıe Be-
die Kritik VO Christen AUS dem ()sten den strebungen „aufgeklärter Theologen“, die Aut-
Kırchen 1MmM Westen und plädıert für einen erstehungsberichte der Bıbel rein symbolısch
truchtbaren Dialog ber dıe verschiedenen kırch- un tiefenpsychologisch deuten, dem
lıchen Erfahrungen 1m bıs 989/90 geteilten Eu- Stichwort Befreiungstheologie (mıt der sıch iın
LODA. Vor allem se1ın über hundertseitiges Schlufß- seinem Bericht ber Nıcaragua 1985 befafßrt hat)
kapıtel „Dıie Stunde der Wahrheit Schäden un: den Glauben polıtisch tunktionalisieren un!
Autbrüche 1ın den ırchen“ enthält eiıne Fülle 1N- z. 5 1n der Kölner Erklärung 1989 Theologie
te: Befunde un:! streitbare Thesen. Der ZUTr „voraussetzungslosen Religionswissenschaft“
Autor unterscheidet hıerbeli „Iypen der Schädi- machen. In der Anthroposophischen Gesell-
gung« VO „Iypen lebendiger Strukturen schaft stOflßt se1ın Versuch eınes zugleich esoter1-
und Lebenstormen“ un:! plädiert für eıne 99 schen un: kırchlichen Christseins zunehmend

auf Ablehnung aufgrund VO eingefahrenen antı-Sapc alle umTtfassenden Modelle der Weltdeu-
A&  tung' als „kirchlich-pastorale Herausforderung“ katholischen Vorurteilen un! weıl INa  - seıne Ediı-

ti1on VO  - Valentin Tombergs Werken („Die Bach dem vorläufigen Ende der Ideologien 1n
Usteuropa. Das spannende und haufıg scho- en Arcana des Tarot Meditationen“, 1983;

„Lazarus omm heraus“, 985 . a:) als Unter-nungslos offen argumentierende Werk lohnt Je-
denfalls die Lektüre un: Diıskussion inner- w1e€e grabung VO  - Steiners Autoriıtät wertet. Dem | 7
aufßerhalb der Kirchen, enn CS 1st 1n der Tat eıne ben und Werk dieses 1973 verstorbenen russ1ı-
„kirchlich-pastorale Herausforderung“. schen Anthroposophen, der ebentalls katholisch

Bernd Schäfer geworden WTr un ach Krieles Ansıcht Ühnlich
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